
REGENSBURG. Wer bei der Druckerei
Pustet Geselle werden will, kommt in
den Genuss alter Bräuche, wie dem
„Gautschen“. Diese Freisprechungsfei-
er der altertümlichen Art fand im In-
nenhof der Buchhandlung Pustet statt.
Im Mittelpunkt stand ein sehr großer
Bottich, randvoll gefüllt mit kaltem
Wasser, der die Blicke der Schaulusti-
gen magisch anzog. Dieser Bottich war
das zentrale Stück der Gautsch-Feier,
bei der die künftigen Drucker-Gesel-
len dieWassertaufe erhielten.

Das Verb „gautschen“, das so lustig
und harmlos klingt, hat eine handfeste
und wassertriefende Bedeutung. Die
Gäutschlinge, also jene Auszubilden-
den, die den Gesellenbrief erhalten,
werden vom Gautschmeister aufgeru-
fen, von den „Packern“ ergriffen, auf
einen vom „Schwammhalter“ zurecht-
gelegten, dicken, nassen Schwamm ge-
setzt, mit mehreren Zubern kalten
Wassers übergossen, dann rücklings
in den Wasserbottich geworfen, an
den Füßen festgehalten undmehrmals
untergetaucht.

Es war also kein Wunder, dass die
Pustet-Gäutschlinge am Samstag zwar
tapfer grinsten, den Packern, die ent-
schlossenen Schrittes mit ausgestreck-
ten Armen auf sie zu stapften, jedoch

durchaus mit gemischten Gefühlen
entgegenblickten.

Gautschmeister Erwin Dimanski
verlas den traditionellen Text des
Gautschbrauchs, Schwammhalter
Günter Staudinger war sich seiner Ver-
antwortung des „richtigen Schwamm-
haltens“ bewusst und der erste und der
zweite Packer Heiko Baldauf und And-
reas Schipper verließen sich ganz auf
ihr Muskelschmalz, um jegliche Ge-
genwehr überwinden zu können.

Gautschmeister: „Packer, packt an“

Ein Spielmannszug umrahmte den
rauen Brauch mit lustigen Flötentö-
nen, ehe Gautschmeister Dimanski
zum ersten Mal ausrief: „Packer, packt
an!“ Unter demGejohle der Zuschauer,
darunter auch die Familie Pustet, er-
griffen die Beiden einen künftigen Ge-
sellen nach dem Motto „Widerstand
ist zwecklos“, hoben ihn hoch und

setzten ihn ohne Federlesens auf einen
gewaltigen nassen Schwamm, der auf
einem Hocker vor dem Wasserbottich
lag. Der Schwamm schmatzte laut, als
er sich durch das Gewicht des Gäut-
schlings vomWasser befreite.

Dann kamen auch schon die Helfer
der Packermit vollgefülltenWasserzu-
bern herbei und schütteten diese dem
Gäutschling über den Kopf, ins Ge-
sicht und rechts und links auf die Oh-
ren. Ehe jener sich das Wasser aus den
Augen wischen oder gar noch tief Luft
holen konnte, wurde er rücklings mit
einem lauten Klatsch im Wasser ver-
senkt. Die Beine strampelten in der
Luft und wer nahe dran stand, konnte
sehen, dass die Gäutschlinge durchaus
gerne wieder an die Wasseroberfläche
wollten. Das durften sie auch – ganz
kurz, ehe sie wieder untergetaucht
wurden. Der Trick war, dazwischen
ganz schnell Luft zu holen!

„Gott, grüß die Kunst!“

Als der Gäutschling dann nach Luft
ringendwieder auftauchte, hatte er zu-
erst damit zu tun, seine Atmung in
Ordnung zu bringen, ehe sich ein brei-
tes Grinsen darüber, es überstanden zu
haben, auf sein Gesicht legte. Ehren-
halber gegautscht wurde auch der
langjährige Mitarbeiter der Pustet-
Druckerei Josef Kuffner, der ebenfalls
die Schwammprozedur, die Wasserdu-
sche und das Untertauchen in Bottich
über sich ergehen ließ. Am Ende hieß
es aus voller Kehle „Gott, grüß die
Kunst!“ Das wohlverdiente Bier, das
beim anschließenden Gautschfest
floss, half, das traditionsreiche, nass-
kalte Gautsch-Erlebnis in die rosaro-
ten Farben der Erinnerung zu tauchen.

Nichts fürWarmduscher:
Das „Gautschen“ bei Pustet
TRADITION Für sieben junge
Männer der Druckerei Pus-
tet hieß es tief einatmen. Im
gut gefülltenWasserbottich
erhielten sie eine äußerst
nasse Taufe.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Da geht’s nass rein: Ein Gäutschling (angehender Druckergeselle) wird bei Pustet mit Wasser übergossen – und
das ist noch nicht das Ende der Reinwaschungs-Prozedur. Foto: Lukesch

Radfahrer nach Kollision
mit Bus schwer verletzt
REGENSBURG.Ein 46-jähriger Fahrrad-
fahrer wurde amMontag gegen 7.20
Uhr in der Donaustaufer Straße bei ei-
nemUnfall schwer verletzt. Der Radler
war in Richtung Schwabelweis unter-
wegs, als ihn ein 55-Jährigermit einem
Bus kurz nach der Eisenbahnunter-
führung überholte. Vermutlichweil
der Seitenabstand beimÜberholen zu
geringwar, wurde der 46-Jährige von
der hinteren Seite des Busses erfasst.
Der Radfahrer stürzte undmusstemit
schweren Verletzungen in ein Kran-
kenhaus eingeliefert werden. Der
Sachschaden liegt bei 2000 Euro.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Polizei ertappte
Ausreißerinnen
REGENSBURG.Ein Passantmeldete sich
amMontag gegenMitternacht bei der
Polizei, weil ihm zweiMädchen, die
sich an einer Tankstelle in der Frie-
denstraße aufhielten, auffielen. Die Ju-
gendlichenwaren dortmit einem
Blindenstock unterwegs. Eine Polizei-
streife kontrollierte die 14- bzw. 15-jäh-
rigenMädchen.Wie sich herausstellte,
waren die beiden aus einem Internat
inMarburg ausgebüxt, um einen Aus-
flug zumachen. Die teilweise sehbe-
hinderten Ausreißerinnenwurden in
Gewahrsam genommen und dem Ju-
gendamt übergeben.

Sittenstrolch belästigte
eine Studentin
REGENSBURG. Eine junge Studentin
wurde amMontag gegen 19.15 Uhr
Opfer eines sexuellen Angriffs. Sie hat-
te einWohnhaus in der Spandauer-
straße betreten, wohin ihr einMann
ins Treppenhaus folgte. Als die Frau
die Treppe zumObergeschoss hinauf-
stieg, griff ihr der Sittenstrolch von
hinten unter den Rock und an den
Hintern. Danach flüchtete der Sitten-
strolch aus demHaus. Der Täter ist cir-
ca 50 Jahre alt, 180 Zentimeter groß
und kräftig. Er trug ein rosa-farbiges
T-Shirt und Jeans. Hinweise an die PI
Regensburg Süd, Tel. (0941) 5062001.
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DAS „GAUTSCHEN“

➤ Nach 13 Jahren wurde das „Gaut-
schen“ bei der Druckerei Pustet wieder
durchgeführt.
➤ Es ist ein alter Buchdrucker-Brauch,
der aus dem 16. Jahrhundert stammt.
Die symbolischeMaßnahme soll Schwä-
chen und Fehler der Lehrlingszeit abzu-
waschen. Dabei wird der Betreffende zu-
erst auf einen nassen Schwammgesetzt
und dann imWasser untergetaucht.
➤ Die freigesprochenen Auszubilden-
den und jetzigen Gesellen Philipp Ho-
meier, Christopher Rienas, Lukas Beier,
StefanMüller, Martin Bierl, Martin Zen-
ger und Stefan Reisinger erhielten nach
altem Brauch die sogenannteWasser-
taufe. (lla)

10 Etappen, 10 Läufer, ein Team.

5 Jahre
Mittelbayerischer
Landkreislauf

Jetzt auf Facebook Fan werden!

Streckenlänge gesamt: ca. 69,2 km

WP =Wechselpunkt /
Zwischenstrecke, Angabe in km

Laufstrecke

WP 1 / ca. 10 km

A93

Start

Ziel

WP 3 / ca. 6,6 km

WP 2 / ca. 6 km RegensburgRegensburg

SinzingSinzing
EilsbrunnEilsbrunn

NittendorfNittendorfUndorfUndorf

HaugenriedHaugenried

HeimbergHeimberg

DeuerlingDeuerling
HohenschambachHohenschambach

GroßetzenbergGroßetzenberg
Wald-
etzenberg
Wald-
etzenberg

EtterzhausenEtterzhausen

AdlersbergAdlersberg

PielenhofenPielenhofen

PettendorfPettendorf

BrunnBrunn

DuggendorfDuggendorf

WolfseggWolfsegg

HochdorfHochdorf

Wischen-
hofen
Wischen-
hofen

RechbergRechberg

SteinsbergSteinsberg
EitlbrunnEitlbrunn

RegenstaufRegenstauf

Regen-
dorf
Regen-
dorf

PielmühlePielmühle

HainsackerHainsacker ZeitlarnZeitlarn

LorenzenLorenzen

WutzlhofenWutzlhofen
LappersdorfLappersdorf

KarethKareth

KneitingKneiting

KühschlagKühschlag

PollenriedPollenried

PolzhausenPolzhausen

LaaberLaaber
FrauenbergFrauenberg

Berg-
stetten
Berg-
stetten

SchwaighausenSchwaighausen

LaubLaub
Schwaigerhauser Forst

DiestelhausenDiestelhausen

DiestelhausenDiestelhausen

BrunnWP 4 / ca. 6,8 km

PielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenPielenhofenFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenbergFrauenberg

WP 5 / ca. 7,1 km

Pettendorf
DiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausenDiestelhausen

WP6 / ca. 9 km

HainsackerHainsackerHainsackerHainsacker
WP 7 / ca. 10,3 km

WP 8 / ca. 3,8 km

ca. 4,8 km

A3

WP 9 /
ca.4,8 km

88

8

1615

Jetzt als Team anmelden

und bis 30. Juni 10 €

Frühbucher-Rabatt sichern!

Aktuelle News, Streckeninfos, Teamprofil pflegen.

Alles auf www.landkreislauf-regensburg.de

Gratis!
Ein Bischofshof-
Partyfass für jede
Mannschaft gratis!

Sportlich!
Original Lauftrikot
nur 9,99 €

SEITE 30 MITTWOCH, 25. JUNI 2014 RE04 REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


